
Statistisches Bundesamt

Verkehr

_L
a aa

tl tI
ao

.a El o,

a

Reihe 3
Stra ße n pe rson e nve rke h r

1. Vierteljahr 1989

Fachserie 8

Metzler - Poeschel Stuttgart



Verkehr

a aa

ao

Reihe 3
Stra ßen pe rson e nve rke h r

1. Vierteljahr 1989

Statistisches Bundesamt

Fachserie 8

Stotistisches Bu ndeso rnt
Eibliotrt - Dokumentotion' Archiv

Metzler - Poeschel Stuttgart

I !



Eerauegeber:
Stat ist isches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

6200 Wiesbaden I

Ve rlag :
Metzler-Poeschel Stuttgart

Ve rlagsausl ieferu ng:
Eermann teins GmbH & Co.
Ve rl.ags-KG
Holzwiesenstr. 2
7408 Kusterdingen
Telefon:0'?071/33046
Telex: 7 262 891 mepo d
Telefax:07071/33653

Erschelnungsfofg e: v iertel Jährlich
Erschienen im Mai 1990

Preis: DM 5,90

Bestellnummer: 2080300 - 89321

Copyright: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 1990

VervlelfäItigung - außer für gewerbtiche zwecke -mit Quellenangabe gestattet.

Umweltfreundliches Papler aus 100 B Altpapier



Iahalt
l[ettteil

Stra8enpersonenverkehr in l.VlertelJahr 1989

fabellenteil

St raßenpersonenve rkeh r
St raßenpe rsonenverkehr lnsgesamt nach Unternehmens formen, Ländern
und Verkehrsarten

Selte

I
2

ErlEuterungen . .. 4
9

20
20

12

14

4

4

4

5

6

1.2 Straßenpersonenverkehr lnsgesant nach Unternehmeneformen und LEndern

2 Gelegenheltsverkehr der Unternehmen nach llnternehmensformen, LEndern
und Verkehrsfornen 1'6

3 Llnienverkehr der tnternehmen lnegesamt nach Unternehmensformen, LEndern
eowle Verkehrsarten und -formen l8

AJ.lgemeiner Llnlenverkehr
1 Allgenelner Linlenverkehr nach Fahrausweisarten
2 Allgemelner Linlenverkehr nach Betrlebezwelgen

Verkehrsleiatungen in gesanten öffentllchen Personennahverkehr 21

.Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehreverbünden ... 21

Dle Angaben bezlehen sich auf das Bundesgeblett Ble schlleßen Berlln (West) eln.

ZelchenerklErunq
wenlger als die Eälfte von I in
der letzten besetzten Stelle,jedoch mehr als nlchts
nlchts vorhanden
Angabe fälIt später an
Zahlenwert unbekannt oder
gehelnzuhalten
fabällenfach gesperrt, well
Ausaage nlcht slnnvoll
berlchtigte Zahl

0

x

t

BGB1. E

PBefG E

Pklo E

Wkm E

UtII. E

Itlrd. E

Abkürzunqen

Bundesgesetzblatt
Pe rsonenbef örde rungsgesetz
Pe r eonen-K i lonete r
Wagen-Klloneter
tllllion
Milllardle

-3-



1 Rechtsqrundlaqe der Statistik
Rechtsgrundlage der Statistik des öffentli-
chen Straßenpersonenverkehrs ist das Geeetz
zur Durchführung einer Statlstik über dle
Personenbeförderung lm Straßenverkehr
(PersBefStatG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 24. Junl 1980 (BGBI. I S. 865),
zuletzt geändert durch das zweite cesetz
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften
(2. StatBerG) vom 19. Dezember 1985 (BGBI. I
S. 2555), in Verbindung mit dem Gesetz über
clie Statlstik für Bundeszwecke (BStatG) vom
22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462).

2 Krels der Befraqten (Auskunftspflichtige)
Auskunftspflichttg slnd alle Inhaber und ver-
antwortllchen Lelter von Unte.rnehmen, dle ei-
nen Betrlebssitz lm Inland haben und - aus-
echließllch oder neben anderen retlgkeiten -
genehnlgungspfltchti.gen Verkehr nach dem Per-
sonenbeförderungagesetz (PBefG) von 2l . lrtÄrz
1961 (BGBI. I S. 241), zuletzt geänalert durch
das Gesetz über das Baugesetzbuch vom 8. De-
zember 1986 (BGBl. I S. 2191), nit Straßenbah-
nen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbahnen),.
Obussen oder Kraf,tomnlbussen betreiben.
Die Auekunftspfltcht ergibt Elch aus § 4

PersBefstatG in Verbinclung rnlt § 15 BStatG.

Von der auekunftslrflicht ausgenomqen slnd Un-
terneh^oen, dle außer Werks-Berufeverkehr (dl.h.
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefc zur Beför-
derung ihrer Arbeitnehmer uncl für dlese unent-
geltltch) mlt Kraftonnibusgen kelnen nach dem
PBef,G genehnigungspflichtigen Verkehr mit
Kraftomnlbussen, Obussen oder Straßenbahnen
(elnschl. Eoch-, U- und Stadtbahnen) durch-
führen.
Von der Aushunftspfltcht 2ur Verkehrsstatistlk
nach S 3 PersBefStatc, nlcht dagegen von der Aus-
kunftepflicht zur Unternehnensstatlstlk nach s 2
PersBefStatc, befreit slnd ferner Eeit dem
1.10.1984 alle Unternehmen ohne Straßenbahn-
(einecbl. Eoch-, U- u. Stadtbahn-)Verkehr und
ohne Obus-Verkehr, die am Stlchtag der Unter-
nehmeneerhebung des VorJahres ilber wenlger
als eechs Kraftonnlbusse verfügten.

3 UmfanE der Statistik
Dle Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
etreckt slch grundsätzltch auf alle dem pBefG
unterllegenden Personenbeförderungen Eit Stra-
ßenbahnen (einschl. Eoch-, U- und Stadtbah-
nen), Obussen und Kraftomnibussen ilurch aus-
kunftspfllchtlge Unternehnen und den Frelge-

stellten Schülerverkehr m1t Kraftomnlbussen
dleser Unternehmen. Der grenzüberschreltende
Verkehr auskunftspflichtlger Unternehmen 1st
dabel einschl. seines Auslandsanteils ln den
Ergebnlssen enthalten.

Ausgenommen lst derjenlge Berufsverl<ehr nach
§ 43 Nr. I PBefG, den Unternehmen zur Beför-
derung threr Arbeltnehner mlt elgenen oder
angemieteten Kraftomnibuesen für die Beför-
derten unentgelt,lich durchführen.

Danit dem Benutzer eln Überblick über den ge-
samten öffentlichen Personennahverkehr ver-
mittelt wlrd, werden einige Angaben aus der
Elsenbahnstatistik 1n die Veröffentllchungen
über den Straßenpersonenverkehr übernommen.

4 Berlchtsweq, Methode der Erfassunq und
§ufbereltung

Von den zur Verkehrsstatistik melclepflichtigen
Unternehmen ist viertelJährlich ein Erhebungs-
bogen nlt Angaben über ihren Straßenpersonen-
verkehr elnzurelchen.
Für die Jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem aIIe Auskunftspfllchtigen elnen nEr-
hebungsbogen zum Jahresbericht" über clie ZahI
dler Beschäftigten, Fahrzeugbestand und tinien-
bestand an letzten werktag lm Monat September
des BerlchtsJahres sowie über dle Umsätze aus
der Personenbeförderung im letzten yor dem ge-
nannten Stlchtag abgeschlossenen Kalender-
oder Geschäftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörclen der Bundesländer verwendet werden,
weichen zun Teil 1n Bezeichnung und formaler
Gestaltung von elnander ab.
Die ausgefällten Erhebungsbogen werden von den
Auskunftspfllchtigen an das zuständige Stati-
stische Landesamt (in Schleswlg-Bolstein, bel
den Erhebungsbogen zur Verkehrstatietlk bis
Ende 1987 auch im Land Berl1n, an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnlssen zusammengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesant, dlen die Statistlschen
Landesänter ocler dlle obersten Verkehrsbeh6rden
der Länder die Landesergebnlsse zulelten,
Btellt daraus dle Bundesergebnisse zusammen.

Dle Angaben der Auskunftspftichtlgen beruhen
z.T. auf SchEtzungen. Die im 'Erhebungsbogen
zum Jahresberlchto eingetragenen Umsatzangaben
für das VorJahr dlürften dabei zuverlässlger

ErLäuterungen
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seln aIs clle in den "ErhebungsboEen zur ver-
kehrsstatietlkn der einzelnen Vlerteljahre des
Vorjahres eingetragenen Einnahrnen.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tleferer regionaler Gllederung
aIs nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die zuordnung eines Unterneh-
mens mlt seinen Betrlebs- und Verkehrsleistun-
gen zu elnem Bundesland richtet slch grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, dle dem Unternehmen eine Genehmigung fllr
Straßenpersonenverkehr erteilt hat. Dle ört-
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt slch belm Llnlenverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, beim Gelegen-
heltsverkehr nach dem Sitz des Unternehmens.
Dieser Sltz ist auch maßgebend fllr clie ört1l-
che Zuständtgkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je elne
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat.

Einlge wenlge größere Unternehmen mlt Straßen-
personenverkehr beträchtlichen Umfangs in
einem anderen Bundesland als dem, in dem sle
lhren Sitz haben, melden freiwilllg nach Ab-
eprache mit den beteiligten Landesäntern lhre
Verkehrsleistungen und Einnahmen nicht zu-
Bammengefaßt der ErhebungsbehErde des Bundes-
Iandes in dem sie ihren sitz haben, sondern
- mittels sorgfältiger schätzung aufgeteilt -
den Erhebungsbehörden der Bundesländer, in
denen sle Straßenpersonenverkehr in nennens-
wertem Umfang durchfllhren.

Die Bundesbahn wird keinem der Bundesländer
zugeordnet, sondern geeondert ausgewiesen.
Sowelt die Ergebnisse von GBB-Gesellschaften

6 Begriffserklärungen

6 K 1e I n unte r nehmen

Klelnunternehmen lm Slnne dieser veröffent-
Ilchung slnd Unternehmen mit wenlger als 5

Bussen, die weder straßenbahn- (elnschl.
Eoch-, U- u. Stadltbahn-)-verkehr noch obus-
verkehr betrelben.

5.2 Straßenverkehrsmittel
Als StraßenverkehrsmltEel lm Sinne der Sta-
tlstik des öffentlichen Straßenpersonenver-
kehrs qelten die unter den Nummern 6.2.1 bis
6. 2. 5 aufgeftlhrten Fahrzeugarten.

6 2 1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schlenengebundenen Personenverkehrsmlttel
nach § 4 PBefc, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch dle Stadtbahnen eln-
schließlich der Hoch- und U-Bahnen (v91. Num-

mern 5.2.2 und 6.2.3).

6.2.2 gEraßenbahn herk6mmlicher Bauart

Stra6enbahnen herkömmlicher Bauart sindl Schie-
nenbahnen, itie den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutszen und slch ln der Betrlebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpaesen undl

ausschließIich oder llberwiegend der Beförde-
rung von Personen lm orts- und Nachbarschafts-
bereich clienen.

6.2.3 S

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mlt Eberwlegencl
vom Inclividualverkehr unabhängiger GIelsfüh-
rung und mlt Elnrichtungen zur automatlschen
2ugbeeinflussung.

Zu den stadtbahnen geh6ren auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt slnd. Es slnd dies Bahnen, die
als Hoch-, untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnllche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder 0berwiegend der Be-
förderung von Peraonen lm Orte- oder Nachbar-
schaftsberelch dienen und nicht Bergbahnen
oder Seilbahnen slnd. Die S-Bahnen der Deut-
schen Bundesbahn sind ausgenommen.

6 .2.4 Obue

Obusse sind elektrlsch angetrlebene Straßenfahr-
zeuge, die lhre Antrlebsenergle elner Fahrlel-
tung entnetrmen und nlcht schlenengebunden slnd.

6.2.5 Kraftomnib

Kraftomnibusse glnd Kraftfahrzeuge (nach § 4

Abs. 4 PBefG Straßenfahrzeuge, die durch el-
gene Maschinenkraft bewegt werden, ohne an
Schlenen oder eine Fahrleltung gebunden zu
sein), die zur Bef6rderung von Personen geelg-
net und bestlmmt und nlt mehr als acht Fahr-
gastplEtzen ausgestattet sindl.

-6-



6.3 Verkehrsarten
5.3.1 Linienverkehr
Der Begrlff "LinienverkehrE umfaßt in dieser
Veröffentlichung dle nach dem PBefG genehnl-
gungspflichtigen Personenbeförderungen mlt
Schienen- oder fahrdrahtgebundenen Straßenver-
kehrsmitteln und den Linienverkehr mlt ßraft-
omnibussen. Unter Llnlenverkehr nlt Kraftomnl-
bussen ist nach § 42 PBefG derJenige Kraft-
omnlbusverkehr zu verstehen, bei dem zwlschen
bestlmmten Ausgangs- und Endpunkten eLne re-
gelmäßige Verkehrsverbinilung eingerichtet 1st,
auf der Fahrgäste an bestimmten Ealtestellen
eln- und ausetelgen können. Eingeschlossen
sind stets dle Sonderforrnen des Linienverkehrs
nach § 43 PBefG (mit Ausnahne desJenlgen Be-
rufsverkehrs, den Unternehmen zur Beförderung
lhrer Arbeitnehmer mit eigeneh oder angemie-
teten Kraftomnibussen unentgeltlich für dle
Beförderten durchführen) und clarüber hlnaus
der statistiech erfaßte TeiI des Freigestell-
ten Schtilerverkehrs mit Kraftomnlbussen, je-
cloch bel den Elnnahnen ohne Erl6se aus dem
Frelgestellten Schülerverkehr (vgl. 6.3.4 u.
6.6.41.
5.3.2 Allgemelner Linlenverkehr
Unter dem Begrlff nAllgemeiner Linienverkehro
lst aler schienen- oder fahrdrahtgebundene
Straßenpersonenverfehr und der genehmlgungs-
pflichtige Kraftonnibus-Linlenverkehr nach
§ 42 PBefc ohne dessen Sonderfornen nach S 43
PBefG dargestellt.
6.3.3 Sonderfornen des Linienverkehrs
Dle drei Sonderformen des Linlenverkehrs nach
§ 43 PBefc ( slehe Nummern 6. 3. 3. 1 bls 6. 3. 3. 3 )
sind nur dargestellt soweit, sie mlt ßraftom-
nibussen clurchgeführt werden.

5.3.3.1 Be rufsverkehr mit Kra bussen
(Sonderform des Linlenverkehrs gemäß

§ 43 tlr. 1 pBefc)
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 pBefc mlt Kraft-
omnlbuEsen lst dle regelmäßige,Beförderung mit
Rraftonnibussen von Berufstätigen elnes oder
mehrerer UnterDehnen unter Ausschluß anderer
Fahrgäste zwischen wohnung und Arbeltsstätte.

6.3.3.2 Merkt- und Theaterfah nlt Kraft-
omnibusgen (Sonderformen des Llnien-
verkehrs gemäß s 43 Nr. 3 uncl 4 pBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen
elnd regelnäßlge Beförderungen von peraonen
nlt Krafiomnlbussen von und zu Märkten bzw.
Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen (2.8.
Konzerten).

6.3.3.3 Schülerfahrt nlt Kraftomnibussen
(Sonderform des Llnlenverkehrs gemäß
§ 43 Nr. 2 PBefG)

Schülerfahrten mit Kraftomnlbussen slnd regel-
mäßige Beförderungen von Schülern mlt Kraftom-
nibussen zwischen Wohnung und Lehranstalt un-
ter Ausschluß anderer Fahrgäste, soweit die
Beförderung für dle Schüler nicht unentgelt-
1lch 1st.

6.3.4 Freiqeste ter Schülerverkehr
mlt Kraftomnlbussen

Eierbei handelt es sich um dle für die Fahrgä-
ste unentgeltltch clurchgeführten Beförderungen
mit Kraftomnlbussen durch oder für Schulträger
zun und vom Unterricht, dle nach § I Nr. 4
Buchst. cl) der Verordnung über clie Befreiung
bestimmter BeförderungsfäIle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1962 (BGBl. I S. 501) clen Vor-
schrlften des PBefG nicht unterllegen. Er
unterscheldet sich von den Schülerfahrten
nach § 43 Nr. 2 PBefG im wesentllchen durch
die Unentgeltltchkeit der Beförderungen für
die Beförderten.
Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
Schülerverkehr mit Kraftomnlbussen, soweit
er von Auskunftspflichtlgen Unternehnen durch-
geführt wird (siehe Nr. 2 u. Nr. 3 Absatz 1).

5.3.5 Gelecenheitsverkehr nit Kraftomnibussen
AIs Gelegenheltsverkehr ist der mlt Kraftom-
nibussen tlurchgeführte Verkehr nach §§ 48 und
49 PBefG nachgewiesen.

5.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheltsverkehr gemäß § 48 Abs. I
pBefG)

Ausflugsfahrten nit Kraftomnibussen slnd Fahr-
ten mit Kraftomnibussen, die der Verkehrsun-
ternehmer nach eLnem bestimmten. von thm auf-
gestellten Plan und zu elnem fär alle Teilneh-
mer gleichen und gemelnsan verfolgten Aus-
flugszweck anbletet und ausfllhrt.

6 .3.5 .2 Ferienzlel-Reisen nrlt Rr ussen
(Gelegenheitsverkehr gemäß § 48 Abs. 2
PBefG)

Unter Ferlenzlel-Relsen mit Kraftomnlbussen
werden Reisen mit Kraftonnlbussen zu Erho-
Iungsaufenthalten verstanden, die der Ver-
kehrsunternehmer nach elnem bestlmmten, von
thm aufgestel.lten Plan zu elnem Gesamtentgelt
für Ein- uncl Rückfahrt sowle Unterkunft Blt
oder ohne Verpflegung anbletet und ausführt.
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6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnlbussen (GeI e9en-
heiteverkehr gemäß § 49 Abs. 1 PsefG)

Mietomnlbusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnlbussen, die im ganzen zar
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren Zweck,
ZieI und Ablauf der l{ieter bestimmt.

Unter den Begriff "cesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wlrd der Llnlenverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (lm Slnne von Nummer 6.2)
- auch soweit er über größere Entfernungen
durchgeführt wlrd -, der Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Elsenbahnen, der S-Bahnver-
kehr der Deutechen Bundesbahn sowLe vom son-
stigen Schienenverkehr der Deutschen Bundes-
bahn der Berufsverkehr, der Schülerverkehr und
der übrige Verkehr mlt elner Relseweite von
höchstens 50 km nachgewieaen.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hlnausgeht,
ist - gemessen am Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
kehr sowie im Berufs- und Schülerverkehr'
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr als
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gestellt, Bo daß diese BeförderungefäIle die
Ergebnisse des gesamten öffentllchen Personen-
nahverkehre kaum beelnflussen.

Der Kraftfahrzeug-Gelegenheltsverkehr (Mietom-
nlbusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahberelch
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wäaser slnd nicht im Begriff "Gesamter öffent-
licher PersonennahverkehrE eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

6.4. I Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehreunternehmen ohne Elsenbahn-Schienen-
verkehr, an deren crund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapltalausetattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts nlt mehr als 50 t beteiligt sind. Un-
ternehmen mit Stacltbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als trgemlacht-
wlrtschaftlichr, wenn der Antell der öffent-
llchen Band nur 50 t oder weniger beträgt.

Die Reglonalverkehrsgesellschaften slnd nlcht
hier elnbezogen, eondern gesondert ausqewiesen.
( siehe Nr. 6. 4. 4 ) .

6.4.2 Unternehmen de r nichtbundesel.senen
Eisenbahnen

Unter dieger Posltlon werden - ohne Rückslcht
auf die Besitzverhältnlsse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle dieJenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer Straßenpersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

6.4.3 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Elsenbahn-Schienen-
verkehr, sowelt sle nicht unter Nummer 6.4.1
faI 1en.

6. 4. 4 Recional.verkehrs oeeellschaften
A1s Reglonalverkehrsgesellschaften werden hler
clie Gesellschaften bezeichnet, dle in einem
bestlmmten Gebiet von der Bundesbahn a1leln
(Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB)

oder der Bundesbahn und der Bundespoat unter
Einbringuno der bls dahln von ihnen in diesem
Geblet betriebenen Kraftverkehrsllnien zur
Durchführuag des Regionalverkehrs (Personen-
beförderungen lm Nachbarortsverkehr und über
mittlere Entfernungenr und dadurch unter-
echleden vom Fernreiseverkehr elnerseits und

dem lnnerstäcltischen Nairverkehr andererselts)
gebildet wurden. (Iellweiee sind derartlge
Reglonalverkehrsgesellschaften auch an inner-
städtischem Verkehr betetltgt). Zu den Reglo-
nalverkehrsgesellschaften gehören auch dle
GBB-Gesel lechaften.

6 5 GBB-Gesellechaften4

AIs GBB-Gesellschaften werden dleJenigen Ge-
gellschaften prlvaten Rechts bezeichnet, auf
dle ln den Jahren 1988 bts 1990 der straßen-
personenverkehr früherer EGeschäftsbereiche
Bahnbusn der Deutechen Bundesbahn übergeleltet
wurde.

6. 4. 5 Verkehrsverbünde

Unter nVerkehrsverbund" wlrd hier eln freiwll-
llger Zueanmenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, bel dem ohne Fusion
dieser Unternehmen dle Zustäncligkelten für dle
Netz-, Fahrplan- und Tarlfgestaltung für den
Verkehr auf dem gemelnaarnen Netz (Verbundnetz)
elner gemeinsamen Elnrlchtung dleser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan ilbertragen wlrd.

-7 -
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Außer dem Verkehr auf den ln den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren
Linien betrelben. In der Bundeestatistik aus-
gewLesen werden die Beförclerungslelstungen und
Einnahmen im Straßenpereonenverkehr und im
elnbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deutschen Bun-
desbahn derjenigen Verbünde, clie freiwilltg
dem Statistlschen Bundesa$t lhre Bef6rderungs-
Ieistungen und Einnahmen über den Verband öf-
fentlicher Verkehrsbetriebe mltteilen und sich
nit der Veröffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklält haben.

5.5 Fahrauswelsarten
Die beförderten Personen und - sowelt für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Elnnahmen lm Allgemeinen .Llnienverkehr
nerden nach den Fahrauswelsarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (ohne Frei-
f,ahrausweise) o,

- nZeltfahrauswelse für SchäIer, Studenten
und andere Auszublldendeo,

- oAndere Zeltfahrausweiseo I
- ESchwerbehlndertenauswelse" und
- iFrelfahrausweiseo,

getrennt dargestellt.

5.5.1 Elnzel- und fahrtenauswelse
Elerzu zEhlen neben Fahrauswelsen für elne
einzeLne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
cültigkeitsdauer von wenlger als 3 Tagen ha-
ben (2.8. 24-Stunclen-Auswelse) .

Auch Bef,ördlerungen zu elnem erhöhten Beförcle-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItlgen Fahr-
auswel,s sindl hler einbezogen.

Freifahrauswelse slnd dagegen nicht elnbezogen.

6.5.2 Zeitfahrausseise
Elerzu zählen Fahrauswelse, d1e über einen län-
geren Zeltraun gelten (ltochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumlndeet den Charakter einer
Wochenkarte haben. (Fahrauswelse, dle weniger
als 3 Tage gelten, werden zu den .Elnzel- und
Mehrf ahrtenauswelsen" gerechnet) .

Zu den rZeltfahraugweisen flir Schüler, Stu-
denten und andere Auszubildendeo zählen ln
cler Regel Zeltfahrauswelse, fEr die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach s 45 a
PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbeh ndertenausweise

Gemelnt elnd hler dleJenigen Behlnderten-
Ausweise, die zur unentgeltlichen Benutzung
- durch die scheerbehlnderte Person oder,/und
elne Begleltperson - der öffentlichen Nahver-
kehrsmlttel aufgrund elner Schwerbehinderung
berechtlgen.

6.5.4 Frelfahrauswelse

Frelfahrauswelse slnd alle Fahrausweiser dle
zur unentgeltllchen Benutzung des Verkehrsmlt-
tels berechtlgen, mlt Ausnahme der Schwerbe-
hlndertenauswel,se.

5.6 Darstellungselnhelten der Lelstunqs-
statistlk

6.6.1 Beförd Personen

Die Angaben werden von den auskunftspfltch-
tlgen Unternehnen in der RegeI aufgrund der
verkauften Fahrausweise ermittelt. Bei den
nachgewiesenen Angaben über dle "beförderten
Personen! handlelt es sich grundsätztich um
Beförderungsfälle Je Unternehnen. Dies be-
deutet z.B.:

a) ,llenn eine Person auf elner Fahrt nacheinan-
dler verschledene Verkehrsmittel ein- und
desselben Unterneh.mens mit eln- und demsel-

' ben Fahrausweis benutzt, wlrd eine .beför-
derte Persontr gezähIt; wenn dagegen die auf
einer Fahrt nachelnander benutzten Ver-
kehrsmlttel verschiedenen Unternehnen ge-
hören, werden ao vlele "beförderte perso-
nen" gezählt, wie Unternehnen an der Beför-
derung beteillgt waren (Die ZahI der ln Ta-
bellen über clie Beförderungsletstungen in
Verkehrsverbünclen nachgewlesenen Verbundbe-
förderungsfälle lst schon deswegen unglelch
der Summe der Unternehnensbeförderungsfälle
der den Verbund angeschlossenen Unterneh-
neni außerdem werden bei den Verbundbeför-
derungsfEllen auch dle ln Verbund aus-
schlleßlich von der S-Bahn der Deutschen
Bundesbahn uncl nlcht in Straßenpersonenver-
kehr beförclerten Peroonen hitgezähIt) I

b) Wenn von el,nem UnternehlBen 25 Schüler ln
Monat Je 22 nal zur Schule and 22 mal zur
wohnung zurück beförilert welden, so werden
25' 22' 2 o 1 100 obeförderte personenr
gezählt.

-8-



6.6.2 Personen-Kllometer
Mlt dem Begrlff !Personen-Kilometer" wlrcl clie
von eLnem Unternehmen während elnes bestlmmten
Zeltraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stellt. Die Personen-Kllometer sind die von
den befErderten Personen lm Berichtszeitraum
insgesamt zurllckgelegten Kllometer.

Belm Allgemelnen Llnlenverkehr (siehe 6.3.21
werden dle Personen-Klloneter in der Regel
durch Multlplikatlon der BeförderungsfäIle
mit der mlttleren Reisewelte errechnet.

BeIm Gelegenheltsverkehr (siehe 6.3.5) sowle
bel den !,tarkt- und Theaterfahrten (slehe Nr.
6.3.3.2) werden die Personen-Kilorneter Je
Fahrt durch Multipllkation der Fahrzeugbe-
§etzung mit der Fahrtstrecke errechnet. DIe
Zahl der Personen-Kilometer lm Berichtsviertel-
Jahr ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten
ln BerichtsviertelJahr Geleisteten Personen-
Kilometer.
Belm Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (slehe
Nr.6.3.3.1), bel den Sch0lerfahrten nach § 03
Nr. 2 PBefG (slehe Nr. 6.3.3.3) und beim Frei'-
gestellten Sch0lerverkehr (siehe Nr. 5.3.4)
werden die Personen-Kllometer in der Regel
durch Multipllkatlon der ZahI der vertrags-
gemEß zu beförderten BerufstEtlgen bzw. Schü-
Ier mlt der cloppelten ZahI der Arbeltstage
bzw. Schultage Im BerichtsvlertelJahr ermlt-
telt. In SonderfäIlen wird wle belm Allgemel-
nen Linlenverkehr (slehe Absatz 2) oder wie
bel den Markt- unil Theaterfahrten (slehe Ab-
satz 3) verfahren.

YerEeuesEses,
Beginnendl mit diesen Berlcht über den Straßen-
personenverkehr [m 1. VlertelJahr 1989 wlrcl
elne neue Gliederung nach Unternehmensformen
angewandt. Dle Regionalverkehrsgesellschaften
werden nicht mehr bel den lKornmunalen und ge-
mlschtwirtschaftllchen Unternehmen" elnbezogen
(siehe ErlButerungen Nr. 5.4.1), sondern von
diesen getrennt nachgewiesen. Für die Berech-
nung der Verändlerungen gegenllber den ver-
glelchszeitraum des VorJahres wurden dessen
Ergebnlsse entsprechend geglieclert.

Ergeb-slgs-e

Im l. VlertelJahr 1989 hatter der öffentliche
9t r aßenpe r sonenve rkehr

6.6.3 waq lometer

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, dle die
Zugfahrzeuge sowLe die von ihnen mltgefllhrten
AnhEnger im Einsatz fOr clie Per§onenbefördle-
rung zur0ckqelegt haben. Dle Besetzung des
verkehrsmlttels splelt hlerbei keine Roller
Jedloch werden grundsätzllch nur Fahrten mlt-'
qezEhlt, bel denen die Beförderung von Fahrgä-
sten zugelassen l8t. Allerdlings wlrcl dlle Elir--
beziehung der 2u- und Abfahrten und dler beliu
Rangieren oder auf den Endschleifen zurtlckge-
Iegten Wagen-ßilometer aus erhebungetechnl-
schen Verelnf achungsgrllnden zugelaasen.

5 4 Elnnahmen

Elnnahmen im Slnne dieser Statistlk sincl die
Erlöse auB dem Fahrkartenverkauf lm Linienver-
kehr und für Bef6rderungaleistungen lm GeIe-
genheitsverkehr nach §§ 48 untt 49 PBefG (ech-
ter Fahrkostenanteil). Nlcht elnbezoqen slnd
somit clie auf Unterkunft und Verpflegung ent-
fallenden Antelle der Erlöse aus dem Gelegen-
heitsverkehr undl alle Erl6se aus anderen wlrt-
schaftllchen rättgfl<elten (2.8. Reklame, Pach-
ten usw. ) sowle 'dle Abgeltungszahlungen und

andere Zuschtlsse der öffentllchen Eand. Eben-
falle nlcht enthalten slndl die Erlöse für Be-
förderungelelstungen im Frelgestellten Schtl-
lerverkehr. Dle Angaben enthalten - entspre-
chend dem Bruttosystem bel den verkauften
Fahrauswelsen - auch dle Unsatz-(Mehrwert-)
steuerbetrEge.

mlt Straßenbahnen (elnsch}. Stadt-, Eoch- und

U-Bahnen), Obusgen und Rraftomnibussen nach
den vorlEufiEen Angaben der auskunftsPfllch-
tlgen Unternehmenr eowelt er statlstlsch er-
faßt wlrcll), einen Umfang von 1r43 Mrcl. beför-
derten Personen und 13r4 Mrdl. gelelsteten Per-
sonen-Kllömetern (Pkm) bei einer Betrlebslel-
stung von 671 MiIl. Wagenkllometern (Wlo).
Die erfaßten Einnahmen aus dlem Fahrkartenver-
kauf in Linlenverkehr und der Personenbeför-
derung lm Gelegenheltsverkehr betrugen dabel
zuEammen 1r72 ilrd. DIt{. Damlt lagen belm sta-
tistlsch erfaßten ltell dles Straßenpersonen-
verkehrs das Fahrgaetaufkommen um 112 B, dle
Verkehrslelstung um 0r3 t undl dle Betrlebslei-

2 straßenpe rsonenverkehr lm 1. Viertel tahr 1989
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atung um l r l t nledriger a1s lm cleichen Zeit-
raum des VorJahres, während dle Elnnahrnen
fast gleich hoch waren.

In Ll n i e nve rk e h r2) wurden im
Berlchtsvlerteljahr 1 r42 ird. personen beför-
dert, 10rl Mrd. Pkrn untl 564 Mill. Wkm gelel-
stet sowle Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
in Höhe von 1r48 Mrd. DM erzielt. In Vergleich
zu den Ergebnissen des 1. Vierteljahres 1988
ergab sich eine Abnahme des Fahrgastaufkommena
um 113 t, der Verkehrglelstung um 3r0 t, der
Betriebslelatung um 2,7 t und der Elnnahmen
um 1r5 t.

Der Allgemelne Llnien-
v e r k " h r2) hatte im 1. ViertelJahr 1989
elnen Umfang von 1r33 !trd. bef6rderten perso-
nen undl 8,62 Mrd. geleisteten pkm bei einer
Betrlebsleistung von 477 tiLLL. !{t<m. Die Ein-
nahmen aus dem Fahrkartenverkauf beliefen sich
clabel auf 1r40 Mrd. DM. Gegen0ber den entspre-
chenden Ergebnissen Im 1. Vlerteljahr 19BB
ergaben slch danit in dieser Verkehrsart ein
um 0r7 t klelneres Fahrgastaufkommen, eLne um
lr3 t gerlngere Verkehrsleistung und eine um
2r0 t klelnere Betriebsleistung sowle um 115 t
niedrigere Elnnahmen.

Inden Sonderformen des
L.l n I e n v e r k e h r s2) *urden lm Be-
rlchtevlertelJahr rund 32 MllI. pereonen be-
f6rdert, 560 M111. Pkm und 38 Mtll. Wkm gelel-
stet sowle Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
in E6he von 85 MilI. Dü erzlelt. Damlt lagen
in dleser Verkehrsart das Fahrgastaufkommen
um 5r7 t, dle Verkehrsleistung um 612 sB, die
Betriebsleistung um 3r5 E und die Elnnahmen
um 3r0 t unter den Ergebnissen des 1. Vtertel-
Jahres 1988.

Belm Freigestel Iten Schll-
I e r v e r k e h r2) auskunftspflichtiger
Unternehmenl) bellefen slch lm I. Vierteljahr
1989 clas Fahrgaataufkommen auf 54 MtlI. beför-
clerte 9chlller, dl.e Verkehrsleistung auf 777
lrtll. PkE und clie Betrlebsleistung auf 4g UIII.
WIo. Damit ergaben slch fllr den Frelgestell-
ten Sch0lerverkehr der auskunftspfllchtigen
Onternehmen gegentlber den Ergebnissen des 1.
VlertetJahres 1988 ein um fast l1 t klelneres
Fahrgastaufkomnen, elne um fast l7 t niedrl-
gere Verkehrsleistung und elne um g,g g gerln-
gere Betrlebslelstung

Nr. 3, S. 3.S. 5 bis 7.
en Nr
en Nr

S TRAS S E NP E RSONE N VE RKE HR( oltNE vEnIt[t 0En itEtilur{IERIEH}tEN I
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Der Gelegenheiteverkehr
der auskunftepflichtigen Unternehnen hatte
lm l. Vierteljahr 1989 einen Umfang von gut
t3 uill. beförderten PerBonen und 3r32 Mrcl.
geleisteten Pku bel einer Betriebsleistung

2l

von rund 107 MilI. Wkrn. Die Elnnahmen aus der
Personenbeförderung Im Gelegenheltaverkehr
beliefen slch dlabel auf 236 MtIl. Du. Gegen-
über den entsprechenden Ergebnlssen des Ver-
gleichsvierteljahres waren damlt das Fahrgast-
aufkonqen om 212 T, die Verkehrslelstung un

8r9 t, die Betrlebslelstung lm 8r4 t und dle
Einnahmen sogar um gut I I t größer.

Im gesanten öffentlichen P e r el o n e n -
n a h v e r k e h r2l, der den Llnienverkehr
der Straßenverkehrsunternehmen und elnen Teil
des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden nach vor-
läuflgen Ergebnlssen im BerichtsviertelJahr
1r55 Mrdl. Personen befördert und 13r9 ttlrdi.
Pkur gelelsteti da§ waren 0r9 t bzw. 3r5 t we-
niger als im l. VlertelJahr des VorJahres.

2) Siehe ErIäuterunsen Nr. 6.3 s. 5 bts 7.
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I StrlFen

1.2 StraBEnperaonenverkshr lnsgesaEt

l. Vlertslrahr 1989
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BefordBrte
Pe16onen

ttlIr

PetBonBn-
KilonBter

lns-
gesEnt

dar. mlt
Verkehr§-

leietungen

lns-
gssaEt

r41lI. Dil

l.lagen- 
Ji Plr'onBn-

KllorlEter 2)

D14

Komttun.ls und EBnlscht
0. 17
0.17
0.lE
0.12

1
2
I
4
5
6
7
8
6

10
1l

teln

lrghen ...
Notdrhsln-tEstfalen ......,.
HEBggn ,.

Ssärt€nd ....
Berlln (Hestl

Schlcsxlg-Holeteln .........
tlln!urg
NiscrgrEachsen
Brenen..
Nottrheln-l.l66tIalBn.. .....,.
liBssen..
Rhelnland-Pt3]z .......... , .
B8den-Hürttamberg ........,.
Bayern .

BundeBglblet 5 |

Schl csr{19-HoI6tBln

Eavgrn .
Saärland
BErlln (HEst,

Bundssgebiet

Schlssxlg+olrteln .........
H!nburg
NledsrEachEsn
Brefi8n.......

b
2

2S
3

3{
l8
t2
t?
24

4I
t1l5

III
I

='
11

t0
l0

Ee
E

:t
l0

12
l6

775
6us

tq2
t1l3
299
66{

57
17

r 9t5

1

2 LLz

6
2

24
3

34
18
L2
1?
2S

4I
1{5

I

4

1
1
1
1

:,
l1

l0
l0

5
5
5

:t
{0

73
15

774
b

q26tu
r43
299
E6t
s7
t?

I 912

1

2 t09

c
24.
23,
8.

90,lo
7.

?2.
{0.
il.

35.

246.

7.q
18.7

sle
b.b'0.5
7,0tt:'

53.3

1:6
2:8

I1.5
2.3
1.0
E.4
o='

24.7

9.0
2.7

5

7
4
0I
7
o
0
7
5
4
8

I

27,1
82.8
76. Eera

311. 6
83. r
29.t

r08.2
168.2
11.8

t2a.4
t 058.8

8.8
2t,9
10.3
8.0
0.7
9.5

,, 

=,
80.6

B,O
0.4

16.2
0.1

1{.0
L2.6
8.4

38.G
3C.2

0.2
136.3

L2r',
499,
1153.
186.
6L2.
364.
144.
sLz.
743.
88.

890.

B2S.

I 030.7

2?.0
{8.4

227.2
3L.7
18.9
90.5

':'
441.6

7
0
2

6
2
7I
5
7I
6

77
a2
988l
EO

13
38
23
29
68
3{
{15

27.2
e2.7
67.0
23.0

317.8
8L.2
23,3
95.7

L28.7
11. 0

1t9.3
970. B

0,20

Nlchtbundrs
0.13
0, 1?

0,L2

2._6

4:'
25,2
3.2
1.9tt.2o:'

185.8

| 720.2

0
0
0
0
0
0

23
16
19
17
t3
13

13
15
t5
1{
t5

0. 17

Rsglonelvar
0. 1313

1{
15
1E
L7
18la
20

22
23

2S

r33. 6

270.3

17. 0

29.5
16, 4
13.7
1.1

17,2
33.7

2.30
I .70

2,60, to
2.U
2. {Et:to

z,2t

125.6aae
8.9

L20,4
27s,5

0

0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Io
0
7
7
E
E
4
4
6
3

B

07
07
08
13
10
09
09
07
07

16.
5.

35.
1.

72.
37,
2r,
76.
ao
6.
6.

379.

223
86

E6{
22

872
442
287
895
695
r03
l8

9774

134.5 14

25
2g
27
28
23
30
3l
32
:ß
3S
äq

36

3?
38
39
{0
4l
42
43
44
e5
46
47

4B

a-a

25-.3t6
1.6
8.8o:'

1:7il
1.92

2,34
1.89
z,2r
2,L2t:t'

19
24
E4
t7
l8
L2
04u
08

1.96
4.7?

0.t2
0.11
0. 13
0.09

45, 119.1 2.L6 0. 12

PrlvrtB
.08

2,t7
0. 39

0. 09

2.24
Doutgche
0. 15

lJnternshnBnBforrnEn2,76 0. 1ll

NordrhBln-!,l86tIalen. . .. . .. . .
lle8!en..
RhElnlrrd-Ptalz . . . . . . , . . . . .
BldBn-HurttrnbBrg ..........
BE)/Ern ..
Saarlandlarlln (}lest)

Burü86gBblet

22.4
0.8

41.G
20.1
14.5
33.C
61.5
4.0
1.5

211.8

85. r

571.0

2t
3)

110.8

I rütl. 1

1 30{.9

13 378.8

,{S BundBsgBblBt

60 InsgE8urt .. . I

t ) ohn8 den Yrrkehr dsr Kt8lnuntsrnBh,iEn nrlt
Hsnlggr als E Bussen. - Vorläullge ErgebnlaBe.

I ) Zuordnung grundsbtzllch nech dBm Sltz der
Gonahrlgungebehbrde (BlBhB Erläut$ung6n N!. 5. S. 5).

lüagen-Kllonetlr Etr. Peraonen-K.lloEeter 1lrl FrrlgrgBetBlltsn
Schtllrrverkehr 81nd hlEr nlcht .lnblzogan.
Elruchl. Varänd8rung ds8 Bgrlcht3krel8eB, YErändsrung ln dsn
Zellen 15,17,18,20,2L und e9 bBelnflußt durch Ub8rleltung
von B.hnbu8verkshr euf 088-6B8ellach.ftrn rb 4. Qurrtal 1988.
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pergonenvBrksnr

nach tlnrernehnensfonnBn und Ländern r)

JehrEstBil: 1. Vlerteljenr 1989

Elnnahmen

I .,0!,lagen-
Kllon€ter

Vsrän-
derung
gegen

VorJBhr 3)

Befbrderte
PBrsonen

vBrän-
derung
gegen

VorJshr 3)

Pergonen-
KllonBter

Verän-
derung
9egenvorjahr 3)

lns-
gesamt

h.grn- Jt 
Personen-

Kiloneter 2l

Vsrän-
clsrung
gEgen

vorjahr 3)

r.rlu. | % I rlrrr. | % | Hirr. | ,a I r.rllt.or.l 0l.r l'tll
Hlrtscnsltllche Unternehnen 4)

1
2
3
4
5
6
7
8o

10

l?

13
l4IE
16
77
l8
19
20
z7
zt
23

2S

23
25
?7
28ac
30
3l
ta
2e
34
aa

36

38
ao
s0
4Lu
43
44
{5
4B
47

q8

-2.5

-! t
-{.3
-t E

4.6-{.9
0,6

-r. b
-t E o

-2,7

2.92
2.9e
2.87
3.59
4.13
3.38
s,23
2. 58
3. 34

3. 45

2.30

l.?0
2,50

t.7s
L.92

2.34
1.89
2,21
2,L2loc

-
2,L6

2,76

0. 14

0. l5

0. 111

x

6:s
5.2

0. 17
0. 17
0. 15
0. 12
0.20
0.23
0. 16
0. 19
0. 17
6 lä
0. 13

0. 17

42,7
67. 0
23.0

317. 8
aL.2
23,3OE'

L28,?
11.0

119.3

970. I

17. 0

29.4

ralq
L3.7
1.1

L?,2lo1

:
13{.5

-2
-4
-5

E

-6
-0
-0

5
1

LZ7.
aaa
453.
186.
612.
5bä,
Lq{.slz,
743,

88,
890.

62s,5

I
L
I
2
b
3
6
4
4
1
0

0
2
6
4
I
q

4
3
4
6

2

0
2
1
E

2
7
o
5
?

6

-2,
-4,
5.

-6.
1.

-0.
-1.

-0.

82,8
76. 5
32,2

311,5
83. 1
23.7

108.2
158, 2
11.8

L28.4

058. 8

rols
8.0
0.7
9.6

,, 

=,
80. 6

l.b
8.8
o:,

44.3

8.0
0.{

16.2
0.1

1{.0
L2,b8.{
38.6
5A. t
1,7
0.2

136.3

cI
0

4I
5
4
6
ta

5)
x

x

-4.
-t
-2.
-0.
-1.
2.
2.

-0.

ehrsgase IlschEtten
7.4

2e
?3

8
90
l9

7
22
40

4

x

x
x

='
x

E

',
o

.0

6
7
4
sI
0I
2
1
6
0

7
s
0
1

7

0
7
5
4

8:8 133. 6

270.3

r25. 6

I 030.7

22,0

46.4

227,2
31.7
18.9
90.5-:'

1l{1 .6

1 304.9

13 378.8

-1.0

I
x
,t
x

:*

35. 8

288.1

,sl,
6.8
o.b
0.5
7,0,t:,

E5. 5

elgEne

UntEtnehnen

Bundssbahn
85. I 110.8

I 1131. I

f

x

L
x
I
x

:^

0, 13

0.L2

0. 13
0.15
0. 13
0, 14o:tt

0. 13

0,72

0. 12
0. t2
0.11
0. t3

-
0.t2

0. 08
0.07
0.07
0.08
0. 13
0. 10
0.09
0.09
0.07
0. 07
0.39

0. 09

19

46
50

2.
2,
2,
t.
:

o?t
8.9

L20.4
2?4,5

x
x
,t
x

:*

-14 a

*:t
-5.0
4.1
1,4

-10. 0

-{.0

t.b
16. {
-8.7
-6.8
-2.4
-7.2
-6.8
-6.6IE

-24.4

xI
EiBenbahnen
.5 -8 z,b

zsl,z
3.2ro

tL,2

'=n

{3. r

16.8
5,9

35.0
L.7

72.7
21 C

2t,3
76,5
99. {

b.b
b.5

379.8

-a:,
-6.7
3.2

-16.7
2.1-t:,

2a

zsl,s
,t

-2

-E
-3
11
-8

0.!o

t?,
10.
-s,

tr.
3,

-0.
-äo

,-:,

2.3
5.4
o-,

o

22,
0.

{1.
20.
L4.
33.
61,
4.

11. {,a
3.?

-15. ä

L.7

3
17

0
77I

5
6
2
E
b

-8
E

2.L9
2.25
1.94
2,77
2.18
2,L2
2,04
2.U
2.08
1. 96
4,7?
2.77

24

-4.7

5.6
3.5
5.1

29.6
7.2
2.3

-3.9
3.5
2.4
5.7

-82.9

223,
86.

56{.
22,

e72,
402,
287.
895.
695.
103,

18.

977,{

-0,2

1.8

-29.6

-1. I

0
7
sI
6
I
5
6
5
0
E

I

-2s.2 I 4s

0,0 iEo

2

l.b

-ß.?

-0.3

185.8

7 720,2

{.8

-27.7
lnsgesE|tlt

671.0

1l) ohne ReglonalvBrkehrsge8Bllcch.ften,5) Nur RrglonelverkehregEeellschatten. an danenclle D6utech8 Bund6sbähn bBtBlllot ist(rlehe ErläuterungBn Nr e,q.a §. il.elnschl. GBB-68!rIIschaftBn.

Gssellschaftsn dl8 ln lt|8hr ale elnen Land VekBhr durchfuhranund den bBtelllgten LändBrn dle antelltoBn verkehrslelstunoenneldEn, Blnd ln JBden bEtelllgten LEnd iusgerilesen. ln der-Zellerur das öunde8geblst ablr nur eintach gBzählt. Daher be1 ZehldEr lJntBrnehmen Sume der Länder nicht-gtelch AunaeeargeUnfs.

E}
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2 GElegenheltoverkrhr der ljnterneh'lln n8ch

1. Vierteuahr 1989

Lfd.
Nr.

lJnternehnensfonn

Land 1 )

Verkehrslonn

Auskunftspflichtlge
Unternehhen Elnnahnen

lns-
gesant

ds!. nlt
Verkehrs-

lelstungen
2t

l,legen-
Kilometer

BefördBrto
Per€onen

trill.

Pergonen-
Klloneter 1n6-

gesamt

Nlll. Dil

hLgeft-
e
I Pe16onBn-

Kllometer
Dtl

n€ch lrnternehüens

I Koifiunale u. gEmlscht-
Hlrtsahaftl. Unter-

nehn?n 4) . i.... r.
2 RegionalverkEhrs-

geEellschaften 5) .........
3 Nichtbundeeelgene

ElsenbEhnen

{ Prlvlte lrntgrnshnen

5 Deutsche Bunde6bahn

6 Inrgg8ant .. .

darunter!7 GB8-6eBellochaften

B Schlegr{19-Ho!6tein

9 tlaEburg

Nieder8rchsen 6) ........',.
Brgmen .

Nordrheln-t,l8etJalcn 5) .....
tlBe8sn 6)

RhelnlanC-Plalz . , , . . . . . . . . ,

Baden-l'liJrttBnberE 6) .,..,..
Bayern 6 )

Saail.nd
BErIin (lbBt)

145

40

r olE

I
2 LLz

145

11

4A

I 9L2

I
2 109

4

1.5

1.0

1.0
103. 0

0,7

107. I

0.3

1.6

0.3

0.1

0.2
10.8

0.3

13, 1

{.9

2.5

,a

224,r
ta

235.9

0.7

o1

5.7
27.4
2,0

55. 1

L7,8

15. E

36.9
61. 0

3.2
5,7

6{.9
21.9

1119.1

3.26

2.58

2.55
2,14
2,?7
2.20

z.§b

2.17
2,24
2.02
2,33
2.38
2.07
2.20
2.20
2.03
2,12
5. s9

2.3L
3.0{

2.07

11

47.9

42.8

34.3

3 153.6

34. E

3 319,3

13.2

L72,L

44.2

401.4

2L.9
uz.0
I Ot O

197.8

579. {
146.5

s2.5
15. 0

863. E

2t4.2

2 251,6

0. l0

0. 06

0. 07

0.07

0, 06

0.07

0. 05

nach

0.08

o,07

0. 05

0. 09

0. 13

0.09

0. 08

0. 06

0. 05

0. 06

0.38

nsch verkshra

0.08

0. 10

0,07

s

l0

L2

13

l4
15

l6
L7

l8

84

L7

2L2
6

470

166

181

322

591

6l
18

84

77

2L2
o

470

166

161

322

588

EI

l8

s.3

10,6

0.8

23.7

8.6
7,7

16. 7

30. 0

IE

1.0

2A,L

7.2

7L.9

0.6
0.3
1a

0,1
2,6
1.8

0.9
1.8
3,2
0,2
0.3

19 aurfluggfahrten .

20 Ferl8rrzlel-RelsBn

21 verkehs nlt I'Llet-
onnlbu8EBn .... ,

.) ohne den Verkehr dBr KlslnuntErnehnen mlt 2) Nlcht bezooen euf die daroBstellte YerkehFart.
3) Einschl. Yäränderung des gerlchtskrel8ss, verändBrung in den

Zetlen 2,E,7,10,12,13,15 und 16 bBelnflußt durch Liberleltung
von Bahnbusverkehr .uf GBB-GeaellechattEn ab 4. Quartal 1988.4l ohne ReglonelverkBhrBge8sIlschrftEn.

2,6
0.2

t0.2

HBnlger alB 6 Bu36en.- vorläuflge ErgBbnl8ee
1) zuorainuno qrundsätzllch nach dem Sltz der

Genelrmtgün[abehörte (Btehe Erläuterungen Nr. 5. s. E).
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tornen

1.8

1.0

1.0
103. 0

0.7
107. 1

0.3

LändBrn

{.5
2.5

10.6

0.8

23.t
8.5
7.1

16.7

3C.0

1.5
:,.0

torEsn

a,l
7.2

71.9

-L2,8

x

20

8.9

-!t2.3
8.4

x

z'0
20.3
2e

23.4
r{.3
0.2

rI.9
10.7

aa

13.6

-zß.1

-2.6
L,Z

-42.8
2.2

-16,5
4.2
3.11

t1. r
?.0

lIt.6
-8.6
-1.4
-0.5
3.7

20,c

17. S

-17.3

-0.7

47.9

u,e

3{.3
3 159.6

34.6
3 319.3

13 .2

t72,L
84.2

40r. 4

21 .9

4:2:2.0

lot o

197.8

873.11

r t{8.5
52.6

ts.0

o?

5.7
2L,4

2,0
E5.1

17.8

rE. e

!t6.9
61.0
3,2
5.7

8{.9
2L.9

1119. r

1.6

0.3

0,2
10. 8

0.3

13. 1

0.1

{.9

2,5

!E

2,2i.1
to

235.9

0.7

17.8

8E:t.5

2t4,2

2 25L,5

EE

x

-0. 3

9.6

-2i.s
8.9

v

oo

{.3
14.0

a.q
23.2
13.7

-5. {
10.1

8.3
14.7

-64. I

(llehe Erl
olnochl.

5) Eln8chl.

5, Z6

2,58

2.5q
3. l8
2,7?
2,20

2, 56

z,L7
2.24
2.02
2.33
?.38
2.07
2,20
2.20
2.03

2,tz
s.49

2.3r
3.oii

2.07

0.10

0. 06

0. 07

0, 07

0. 06

0. 0?

0. 05

0. 06

0.0"
0. 05

0, 09

0.13
0. 09

0. 08

0.06
0.0!i
0. 06

0.38

0.08
0.10

0. 07

-7,1

,t,

3.5

11.9

-26,2
7t.2

x

{.3
l?.'t
10.3

16. t
13.2
o,

8.6
10.8

12.6

16.7

tE. I

24,8
20.3

8.1

x 2

3

il
E

6

x

0.6
0,3

t,2
0.1

2.5
1.8

0.9
1.8

3,2
0,2
0.3

I
o

t0
lt
t2
t3
l{
15

16

l7
l8

ta

20

2t

14.3
6.2

b.E

2,8
o,2

10.3

t2,7
3.{

8.0

5l ltur REglon.lvrrkshlagssell!ch8ttsn,
rn clenen dls BundsEbähn bstal,Ilgt llt ,äutrrunsBn Nr. 6.€.1 S.7).GBB{!räll!chaften.gBB-0r!€ll!chatten.

-17 -

nach lJntgrnehmensfornan, Ländern und Verkshrstonngn .)

Jrhr8stell: l. Ylarteljshr 1gg9

lverän-l lvrrän-l lverän-l ernnahmen lv"ri,n-l
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3 Llnienv8rkehr dEr Unt8rnehlan lnBgE!.[rt nach ljnternlhmsns

l. Vlertgljahr 1989

Lrd
Nr.

UnternBhüEnsrorm

Land I )

Auskunftspfl lchtlge
Unternshnen Elnnahnen

l.lagBn-
Kl lomEtBr

Befördsrte
P!roonBn

MlII.

Psrsonen-
Kllonetsr ins-

gBEAEt

H1II. DI.I

VBrkehrBart
u. -form

dar. nlt
VBrkehrg-

Ie18 tun0en
2t

1n6-
gesant

H"e"n- Ji 
Psrsonen-

KllomBter 3)

Dtl

I Komiunsle u, genlBcht-
Hlrtschaftl. unter-

nehnen 5)

2 Reglonalver(EhrB-
gesellachaftsn 6) .........

3 NlchtbundeEelgene
ElBenbahnsn

145

11

r45

11

40

1 912

I
2 109

4

811

2L2
G

470

168

16t

3U
688

6!
18

285,6

62.3

23.?

108. 8

8s.4
E63.9

29.6

19.2

28.5
56. {
8.1

L27.6

40. 3

15.8

52.0
88, 8

5.9
36.3

477.2

38.3

3L,7

0.3
6.3

48, 3

,. 057.2

80.3

44,3

125.5

110.5

1 1t18,0

3?.5

45,5

42,3
117.0

32.2
358.6

l0i, I
39.0

163.4

222.6

13.3

L28,4

I 332,4

3t .9

2t.9

t.2
8.8

53.7

5 578.6

987.8

40?.3

I 817.4

I 270.3

t0 059.6

443,r

966,0 3.115

132.0 z,Zt

0. 18

0.1{

4 Privete lJntgrnehnen

5 osutschs Bundesbahn

5 lnsgesalnt

110

r s15

1

2 LLZ

q

B{

77

46. E

r55. I
183.9

1 ,{B{, 3

47.3

82, I
L14,7

u.7
377,0

117.9

32.2
153.6

207,1

11.4

I19.9

r 398.2

86. r

69.8

t.2
15.1

2.74
2,17
2.23
2,48

2,70
2.9L

4.5L

2,46
3,26
3.2L
2,76
3.29
2.43
2.33
3.33

2,93

2.26

2.20

3. E3

2.CO

0.L2
0.13

0. 15

0. 16

7 darunter:
GBB-0Beel lschstten

SchlesHlg-Hol§teln .........
hambur!

NladErsachoen 7) ..,.,......
Breman .

l,lordrhelrt{e6tI6lln 7) ...,.
HaBBen 7)

Rhclnland-Ptalz ...,....,.,.
BadsrF!.lurttBnbgrg 7) .......
Bayern 7 )

Searl!nd
Berlin (HE6t)

FrelgsstBllter §chuler-
verkehr

8

I
t0
11

L2

13

t4
15

l6
t?
18

2L?

I
470

165

161

322

E9r

E1

1B

3111. 0

500. B

932.7

186. 1

2 2L5.8

703. 5

241.7

I 040. 4i

1 574.3

133, 8

893. r

64.1 2.22 0. 15

nach

0. ls
0.1?

0. l{
o.72
0. t8
0. l8
c. 15

0. 16

0.16
0.Lz
0. !.3

nach Verkshr6

0. t6

0. 13

0. 13

0.13

0. t3

t9 AllgenBlnrr
Yerkehr .. Llnl!n-

20 SondsrlorüBn dGg
LlnlerwerkehrB

2l
2:2

davon 3

BErutsvBrkshr
i,irrkt- u. Theatrr-
trhrten

a 822.8

680. 1

533.8

8.S

Lt7.q

776,5

23

24

.) ohne Yrrkohr dBr KlBlnunternehnEn hlt xBnlger
116 6 Bussen.- vorläurlg9 Ergsbnl88e.

I ) Zuordnuno orundBätzllch nach dsa Sltz dBr
Gsnglllnlgünäsbehörds (slshB Erläutsrungen Nr. E. S. 5).

2) I'llcht bezogen auf die dargestEllte Vsrkshr8art.

3) l,lagerFKllonster Ezx. PeraonBn-Kllonetsr ln FrelglstBllten
Schrllsrverkehr Elnd hlEr nlcht slnbs2ogen.

,4) Elnschl. verändBrung dc8 Bsrlchtgkrlloe8, vBrändsrung ln den
ZeLlen 2,5,7,10,12,13,15 und 16 bsBtnflu§t durch Uberlsltung
von Brhnbugvsrklhr auf gBB{Btallochaft8n rb 4. ou.rtal 1988.
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,ormen, Ländern, aol{re Verkehrs€rtBn und -fofiisn .)

Jahrestell 3 1. Vlerteljahr 1989

Elnnahnen

hagen-
KlloEetE!

Betorderte
Personen

Veran-
derung
gegen

voijshr 4)

Verän-
derung
gegEn

VorJahr 4)

Pgrsonen-
KlIonstEr

Verän-
derung
gegen

VorJahr 4)

Vgran-
de!ung Lfd

NR.lns-
gesant

t16gen- Pergonen-
Kllonete! 3)

gegen
VorJ Bhr s

Mill. | 'tr I r.11rr. | % [ urrr. I z I Mlrr.or.l I 014

!onnen

Lanosrn

2A

56

I

{0
15

c)

88

5

5b

-$.0
-11.9

8.4

-2,4
-0.8
15. E

L4.?
o1

-0. 1

-2.A

-{.0
-1.1

3.1

-4,5
-t,t,
11,7

-b. b

EO

4.1

-2.0
2.5

-0, 7

-5.7

-5.8

10. I

-10.6

47.9

42.3
LIA.7
22.7

377.0

117.9

32,2

163.6

207.L

1!,, S

tlo o

3.45

2.21

a,.Lq

2,23

2,88

z. z2

2,70

2. 31

2.86
3. 25

2 -r,
2,76

3.23

2,83
z, 5a

3.33

2. S3

,.?,

2,20

3. 63

2.40

0.15

0.77

0. 1{
0,t2
0. 18

0, 18

0. 15

0. 16

0, 16

0.!2
0. 13

-0. I

Ll
-{.5
-0. 8

18. 0

-, .e

11. 4

L2.O

-16.6

-lE

-3.0

-?.7

17.3

-1. 1

285.6

62.3

23.7
108.8

8q,s
Eea o

25. 6

I 057,2

80.3

4!2.3

rzs.5
110, 6

I {18.0

r15 . .j

82.9
117.0

Ja.z

358,6

104. I

rb5. I
222,6

128. 4

| 332,4

31 .9

21 .9

t,2
8.8

55. /

-o,2 5 576.6

987. 8

407.3

r 817.4

I270.3

443. 1

3{1. 0

500. 8

332.7

186. r
2 2L5.8

703.5

281.7

f C)50,4

| 374,3

139.8

893, 1

-l t

x

-0.3
-4. 1

-29. E

-2.7

)i

x

-5,0
-9.8

-3. 0

x

966. 0

L32,0

46. 5

155. I
183. I

1 48i.3

64. 1

0. 18

0. 14

0,L2
0. 13

0. 15

0. 16

0. 15

-2,7

x

1.6
-2. 5

-25.2
-f.b

x

x

x

2

?-4.0
-6. 4

-27.1
-1,5

E

6

2

E

s

I

5

3

8

0

b

o

2

I
o

l0
11

LZ

13

t4
ta

16

77

18

I 622.8

860. I

533. B

8.9
t17.4

776.5

-3. 0

-tr,2
EO

17. I

10.4

5.6

1.1

€.4

-ta

-6.2

0.9

-2,5

-16.6

(slshe ErI
eln8chl .

Srten urd -forfian

477.2 -2.0

38. 3 -3.5

31. 7 -5. b

1 398.2

86.1

89.8

1,2

15.1

0. 16

0.13

0. 13

0. 13

0.13

0.3
6.3

-0. I
-3.0

118.3 -8.8

ro

20

2l

u
23

2S

5) ohne Raglonelvert(shrsgBeellschlften,
6) Nur .Reglonalv8rkehrsgäBrllBchaftsn,an densn Eundesbrhn bsteutgt 13t

.äutBrungsn Nr. 6,{.4 S. 7),
GBB-6essllschaftsn,
GBB-0!3el lBchaftsn.7) Elnschl.
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4 AllgenelnBr LlnlBnverkehr

4.1 Allgehelner Llnienverkeh! nech FahreusHElsarten t)

1. Vlerteljehr 1989

Befbrderte
Personen

Elnnahnsn

Mlll. Dl4

r 398.2

664,2

359. 4

370. 6

Jehrestells 1. viertelj.hr 1989

Fahrausr{elsart

t4111

Al Igemelner
lnsge6ant

Llnienverkehr t 3?2.4

davon 3

luf Eir'zel- und Nshrtahrtgn-
augHeigen

Euf zeltflhrauoheisen fur
SchUler' Studenten und
endere auszubildende . '......

auf anderen Zelttlhraus-

372.3

relSen

42t,3

40{.1

L12,2

11.4auf FrEltahrauaHel§en . ...

r) Ohne verkehr der KlelnuntErnehnen nlt )tenlger
a16 5 Bussen.- vorläuflge Ergobnl68e.

Befbrderte
Personen

veränderungen
gegentlbar

demvorjlhr 1 )

Elnnsh,nen

r41I1 , Dl4

1 398.2

bbE. z

Veränderungen
gBgBnuber

dem

r41r1.

t 332.5

372.3

421.3

40s.1

LLz.2

22.5

-0.7

-3. 0

Vorjehr 1)

-l.D

-2.6

-0.8

-0.3

-4. 1

s.?

2,7
q,4

4*o

370

auf SchxerbehlndBrtenaus-
Helsen .

r.6

veränderung des Berlcht6kr8lBeB1 ) Elnschl

{.2 Allgenelner Llnlanverkehr nsch BetrlgBzHelgen r)

1. Vlrrteuehr 1989 JEhrestell: 1. VlErteljahr 1989

Betriebsznelg

allgEmelner LlnlEnvErkehr
lnsgesaEt

dsvon:

mlt Straßenbehnen herkontr
llcher B8uert

hlt Stadtbahnen ( elnschl
Hoch-, U.- und Schhebe-
b8hnen ) .

l,llt obussen

mi.t Krsftonnlbusaen und
Peroonenkraftr{egsn .. .. ....

davon:

ttllt elgenen Fahrzeugen , '.. , .

nlt angsnieteten FahrzeugBn .

,) ohne Verkehr der Klelnunternshmen nlt Henlgel
als 6 Bussen.- vorläuftge ErgebnlsBe.

,{Bgen-KllomEter

M1II.

477.2

39. 4

53. I
0,8

383.3

242.9

100. {

1) Elnschl. veränclerung de8 Bellcht8krel8es

477.2

39. 4

53.8
0.8

383.3

veränderung
gegenilber dem

Vorjahr 1 )

-2.0

-äo

5. t

2,6

-2,4
-2,4

242.9

100. 4
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5 vsrksnrslslrtungBn lm gBsantsn öflantllchen Person8nnahvgrlrhr .)

1. VlBrteljahr 1989 Jshrestsil: 1. vlsrtsljshr 1989

lrntratnehnenB torm

VBrkon16ert

KonnunalB u. gsnlechtHlrt-
schsltllche tJntBrnBhmsn zl ,., ,.,

RBglonsivsrk!hrsEesEllschattsn 3 ).
Nlchtbun:lgsllgsne Elssnb6hnrn ....
Privete Unternehngn

Zuaamran

devon :

vorkehr der 0B ln verkahr8vBr-
buru,en und Tarllgrnstn3chältgn ,

Eeruts- und Schulsrverl(Ehr {) ..,
tJbrlger Yerlehr bt6 50 KH
ßBlsBl{slt€

NlchtbundElelgene El,oonbahn6n ....
Zlsailnen . '.

2L6,$

162.3

35.0

19. 0

25. r
24t.3

ln8gssant...l r 659.5

Hitl.

Lln!EnvsrkBhr der straßenverkehrsEtttBl

5 37e.5 I 057.3

987.8 80.3
q07.3 4r.,3

I 817.4 125.5

| 270,? 110.6

r0 059.5 I qi8.0

ElsGnDahnverxshr

3 866,5 2t6.t,

. qSZ,3

1 05{.1
162.3

35.0

Befbrderte
PerSonsn

P€rsonen-
flloneter

Verendarungen
gegBntjbBr

Vgränderung€n
gsgenllber

deat
vorrahr 1)

-l. t
x

€.0
io

-26,7

-3.0

Eefofüerts
Peraonen

Pgrlongn-
Kllometer

r41tl.

r 057.2

80.3

ltr.3
125. 5

110. E

I Sr8.0

denvorjür 1)

-0.2
x

-s. 0

€.4
-27.1
-l .3

0.8

5 576.6

987.8

407,3

I 817.4

| 270.3

l0 0s9.5

3 86{.5

2 432.3

I 0s,4l.l

378,7

202.4

s 06?,0

13 92{.0

2

0.3

0.3

-z.h

2.7
s.1
0.1

-s. b

378. I
20?,5

4 0t7,c

13 526.0

-1. I

0.2
1.3

-lE

InBgeBant

1 859.5\ -0. e

.) ohne VarLrhr dBr KlglnunternehnBi Dlt H€nloer 619
6 Buslen,- VorläullgE ErgBbnJBaB.1) Elnochl. Vsrändsrung oB9 Bsql.ltskrelBes, vsränc€rungln den Zlllsn 2 und 6 5asinflußr durch ub€rlsltung
von BannbuaverkBhr aut GBB-GBsellrchaften

2, ohne isglonllvsrkshßge6Blischattln
3) l,lur Regionalv.rrBhrsg§sellecholt8n an densn dl8

BunclBebenn bEtElItgt lst (siEh6 Nr. 6.{.{. S. 7},
rln8chI. GBHlsellrctarten.,{} AußBrhslb von vark€hrsverbündBn und TarllBBaglnscnatten.b l. gusltal 198e

6 vsrkohrBlslrtungen und ElnnalI[an ln Vsrkshr8vsttüidsn .)

1. Ylcrteuah! 1989

l.ltl I .

875.6

1 382.0

Jahre8tsll: l. Viertslj€hr lE89
Verk!hr8v!rbund

HsrrburgBr VErkohlrverbundaHW)...
Zx8ckverband Großreua llannovrr ...
Yrrrglrraverbund RhErn-Ruhr

{VRR) G.loenklrcnen ...
vlrlehr6verDund Rhrln-Hled

tvRs ) Kiln
Frrnklurtsr Vlrlchrr- und
TarlfvBrbund (FYV) ...

Vükehrc und Tarl
Stuttgort (WS)

fvsrbund

l,ünchn!r
vBrbund

und Trtf-
r'lw

1üll. DN

129.0

40. {

2{8.0

105.7

89.1

7L.?

t27.9

875.6

I 382.0

{88.8

{12.5

I 161.4

ElnnolüBn

r,rtll. DH

129.0

{0,4

248.(t

105.7

B9.l

7t,7

t27.3

Blfordert€ I Personen-Psr3onEn I Klloaeter
f{ILL.

101. 1

5, .5

2r2.6

8i.5

E5.5

q,E

12 t' ,1

101. I

2\2.6

8r. s

s3.3

52.9

L27.7

e84.8

{12. E

1 161.{

ElnnahEEnlsforosrt€
PgrBongn

PBraonEn-
kllonet€r

.l StraBlnpBraonEnv8rk8hr und ln d19 vatbundB elnb€zogBnsr
El8snbahnvgrkehr.- Vorläut1gs ErgeonilsB.
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
lm Vierteliahresbericht werden die Ergebnisse der Gütertrans-
portstatistiken (vor allem beförderte Tonnen nach Versand und Emp-
fang)vergleichend dargestellt. Während für die Verkehrszweige See-
schiffahrt und Luftfahrt nur wichtige Eckdaten enthalten sind, werden
die drei Landverkehrsträger Eisenbahn, Straße und Binnenschiffahrt
ausführlich im Vergleich nachgewiesen. Die Ergebnisse werden nach
Gütergruppen, Verkehrsbezirken und Hauptverkehrsbeziehungen dif-
ferenziert. Ferner wird der Verkehr in Rohrfernleitungen dargestellt.

Der Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert. ln ihm sind
zusätzlich lange Reihen zur Güterverkehrsentwicklung und Tabellen
zum Güterverkehr nach Entfernungsstufen und zur tonnenkilometri-
schen Leistung enthalten. Die Darstellung der Güterverflechtung nach
Verkehrsgebieten untsreinander und der Grenzüberschreitende Ver-
kehr nach Verkehrsbezirken im Ausland nimmt breiten Raum ein.
Außerdem wird eine Verflechtungstabelle zum Durchgangsverkehr
nachgewiesen.

Reihe 2 : Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen über Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des Güterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkehrsgebieten und -bezirken
aufgesch lüsselt.

lm J a h res beri c h t werden - n€ben tiefer gegliederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bostand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaben über den
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Einsatz.

Reihe 3 : Straßenpersonenverkehr
Der Vierteljahresbericht enthält Angaben über die Betri€bs- und
Verkehrsleistungen (Wagen - Kilometer, beförderte Personen, Per-
sonen - Kilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen
(ohne Einnahmen aus dem Freigestellten Schülerverkehr) der
Straßenverk€hrsunternehmen (ohne Kleinunternehmen mit weniger
als 6 Bussen) im B€richtsvierteljahr.
lm Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen für das
Berichtsjahr onthalten; zusätzlich werden für alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse über die Umsätze einschließlich der Einnahmen aus
dem Fr€igest6llten Schülerverkehr und der Ausgleichszahlungen der
öffentlichen Hand für Beförderungen von Schwerbehinderten und
Schülern (Ausbildungsverkehr) und der Vergütungen für durchge-
führte Auftragsfahrten dargest€llt. Außerdsm werden Strukturdaten
der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres (Linien- und Fahr-
zeugbestände, Personal) nachgewiesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die monatlichen Nachweisungen erstreckan sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag in Binnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll- und Übergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptv€r-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewählt6n Schleusen.
Der Jahresbericht onthält weitergohendo Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Untornoh-
men, deren verfügbare Schiffe, Boschäftigto und Umsätze in der Bin-
nonschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie Schiffsunfälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm Monatsbericht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter d€r
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthält weit€rgehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfälle (bis Dez. 1988 Reihe 3.3)

Der Monatsbericht (ca. 30 Seiten) enthält Angaben über Unfälle
nach Straßenarten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Ländern,
Großstädten sowie über Verunglückte und Unfallbeteiligte nach Art
der Verkehrsteilnahme. Ferner sind Unfallursachen und Unfälle des
Auslandes dargestellt. Dabei werden die aktuellsten Monatsergeb-
nisse mit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Zeitab-
schnitte des Vorjahres nachgewiesen.

Der J a h res be r i c ht mit rd. 25O Seiten ist wesontlich tiefor gegliedert
und bringt Angaben über Unfälle und Verunglückte nach Unfallart und
-typ, nach Straßenart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverur-
sachung unt6rschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische Mängel und
andere Ursachon). Ab 1985 sind auch Auswertung€n über Alkohol-
unfälle und deren Folgen, Autobahnunfälle, Lichtverhältnisse und
Straß€nzustand zum Unfallzeitpunkt sowie übor das Fehlverhalten der
Fahrzeugführer und ihrem Altor onthalten.

Di6 Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einer Vielzahl von Zeit-
reihen für di6 wichtigsten Unfallmerkmale vordeutlicht. Angaben für
über 10O L6nder sind im internationalen Teil zusammongestollt.
Methodische Erläuterungen und Eezugszahlen zum Unfallgeschehen
(Bevölkerung, Straßenlänge, Fahrzeugbestände, Fahrleistungen,
Gurtanlegoguoton usw.) sind im Anhang aufgeführt.

Systematiken
Syst€matik der Wirtschaftszweige mit Erläut6rungen, Ausgabe 1979

Güterverzeichnis für die V€rkehrsstatistik, Ausgabe 1969

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen, Ausgabe 1980

W
STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN.RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins
Postfach 7, 74OA Kusterdingen, erhältlich.
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